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Neubekanntmachung der
allgemeinen GeblUhrensatzung
der Padagogischen Hochschule Karlsruhe
Uber die Festsetzung der Gebuhren fur 6ffentliche Leistungen

vom 19. Dezember 2006
in der Fassung der sechsten Anderungssatzung vom 4. April 2016

Aufgrund von 8 2 Abs. 2 Satz 1 Landeshochschulgebiihrengesetz (LHGebG) in der Fassung
des Art. 1 des Gesetzes zur Anderung des LHGebG vom 19. Dezember 2005 (GBI. S. 794)
hat der Senat der Padagogischen Hochschule Karlsruhe am 12. Dezember 2006 gemaf §
19 Abs. 1 S. 2 Nr. 10 Landeshochschulgesetz (LHG) i.d.F. vom 19. Dezember 2005 die fol-
gende Gebihrensatzung beschlossen.

Die Rektorin hat gemafR § 2 Abs. 2 Satz 2 LHGebG am 19. Dezember 2006 ihre Zustimmung
erteilt.

8§ 1 Anwendungsbereich

(1) Die Padagogische Hochschule Karlsruhe erhebt fur die Erbringung o6ffentlicher Leistun-
gengemalR § 1 Abs. 1, 8 2 Abs. 1 LHGebG Gebiihren nach dieser Satzung.

(2) Die Regelungen des 8§ 12 LHGebG sowie die Erhebung von Gebuhren auf der Grundlage
besonderer Gebuhrensatzungen der Hochschule bleiben unberthrt.

(3) Die Gebuhrentatbestande sowie die Gebluhrenhthe sind in der Anlage dieser Satzung
festgelegt.

§ 2 Anwendung des LGebG

Fur die Erhebung der Gebiihren finden gemald § 1 Abs. 2 LHGebG die 88 2, 3, 5, 6, 11, 12,
14 und 16 bis 26 Landesgebuhrengesetz (LGebG) Anwendung, soweit dieses Gesetz keine
abweichenden Regelungen enthalt.

§ 3 Gebuhrenbefreiung, Stundung, Erlass

Die Hochschule setzt die Voraussetzungen fir Erlass, Ratenzahlung oder Stundung durch
Satzung fest.

8§ 4 Inkrafttreten, Ubergangsbestimmungen

(1) Diese Satzung tritt am 1. Januar 2007 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung tber die Er-
hebung einer Gasthérergebiihr vom 17. Mai 2000, zuletzt gedndert mit Satzung vom 12. Ap-
ril 2002, aulRer Kraft.
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(2) Fur offentliche Leistungen, deren Erbringung nach dem Inkrafttreten dieser Satzung ab-
geschlossen wird, ist die bisherige Gebihrenregelung anzuwenden, wenn die daflr notwen-
digen Arbeiten bis zum Tag der Bekanntmachung tberwiegend durchgefihrt waren und die
bisherige Gebihrenregelung fir den Gebuhrenschuldner glnstiger ist.

Karlsruhe, den 19. Dezember 2006

gez. Prof. Dr. Liesel Hermes

Rektorin
Anlage
(zu 8 1 Abs. 3)
Verzeichnis der gebuhrenpflichtigen Tatbestande mit jeweiliger HOhe der Gebiihren
Nr. Tatbestand Gebihrin
Euro
1 Verfahrensgebihren, formliche Rechtsbehelfe im Verwal-
tungsverfahren (insbesondere Widerspruch)
1.1 Zuruckweisung des Rechtsbehelfs 60
1.2 Rucknahme des Rechtsbehelfs, wenn mit der sachlichen 20
Bearbeitung begonnen war
2 Beglaubigungen
2.1 Beglaubigung von Unterschriften, Handzeichen und Siegeln 2-15
2.2 Beglaubigung von Abschriften, Fotokopien und dergleichen (prg 5
Vorgang)
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3 Schreibgebiihren und Ablichtungen
3.1 Schriftstiicke in tabellarischer Form, Verzeichnisse, Listen,
. ! 10

Rechnungen, Zeichnungen und dergleichen

3.2 Fotokopie je Seite 1

4 Ausstellung von Ersatzbescheinigungen und Ersatz-
nachweisen

4.1 Ausstellung eines verloren gegangenen Gasthorerscheines 5

4.2 Ausstellung eines verloren gegangenen Studierendenausweises 20
(multifunktionale Chipkarte)

4.3 Ausstellung eines Ersatz-Studienbuches 5

4.4 Ausstellung eines Ersatzes fur ein verloren gegangenes -
Zeugnis (Diplom, Bachelor- bzw. Masterurkunde)

4.5 Ausstellung einer zuséatzlichen Studienbescheinigung 5

4.6 Ausstellung eines Diploma Supplement oder einer sonstigen Be-
scheinigung Uber Studieninhalte, Semesterwochenstunden,
Klausurnoten und dergleichen flr ehemalige Studierende* oder 30
fur solche Studierende, die darauf keinen aus der Prifungsord-
nung folgenden Anspruch haben.

5 Eignhungsprifungen

5.1 Eignungsprufung fur beruflich Qualifizierte gemald 8§ 58 Abs. 2 200
Nr. 6 LHG-8 16 Abs. 2 LHGebG

5.2 Deltaprifung gemaf § 58 Abs. 2 Nr. 4 LHG 200

5.3 Eignungsprufung Europalehramt 40

-3-
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6 Verspatungsgebihren
6.1 Verspatete Rickmeldung 10
6.2 Rucknahme einer Exmatrikulation 10
6.3 Ruckgabe des Studienplatzes nach Semesterbeginn 10
7 Gasthorer
7.1 Gasthorergebuhr, § 17 LHGebG i.V.m. § 10 ZIO
Gasthorergebuhr je 2 SWS fir jedes angefangene Semester 50
- héchstens jedoch fir 12 SWS 300
7.2 Gasthorer/innen, die nachweisen, dass sie im Monat vor dem
Semester, in dem sie Gasthorer/in werden wollen, Arbeitslo-
sengeld | oder Arbeitslosengeld Il nach den entsprechenden 25
gesetzlichen Vorschriften beziehen, zahlen einen Festbetrag
unabhangig von der Zahl der SWS.

(*Die Gebuhr entfallt bei Mitgliedern der Vereinigung der Freunde und Fdrderer der Padagogischen
Hochschule Karlsruhe e.V.)



	2016 04 05 Vorblatt AB 13 Neubekanntmachung Gebührensatzung idF 2016 04 04
	2016 04 05 AB 13 Neubekanntmachung Gebührensatzung idF 2016 04 04

